


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
 
Und noch eine Shopping-Card 

Übergabe vom Verkehrsverein: 

Vor Weihnachten haben wir 

dazu aufgerufen, Geschichten, 

Gedichte, etc. zu Weihnachten 

zu verfassen und einzureichen. 

Leider gab es nur eine Einsen-

dung. Diese war anonym aber 

somit gleichzeitig Sieger unseres 

„Wettbewerbes“. Der anonyme 

Spender hatte mitgeteilt, dass 

im Falle eines Gewinnes das 

Geld an den Ev. Kindergarten ge-

spendet werden soll. Frau Oppler 

nahm die Shopping-Card im Wert 

von 50,- Euro vom Ersten Vorsit-

zenden Lars Wendt entgegen. 

Vielen Dank an den anonymen 

Spender! (Foto: Verena Kohler)

Wächtersbach. Nach starken Leis-
tungen konnten sich beide Tisch-
tennis-Nachwuchs-Mannschaften 
des TV 1906 e.V. Wächtersbach für 
die Kreispokalendrunde 2017/2018 
in Bruchköbel qualifizieren. Dort 
spielten die letzten vier Mann-
schaften Halbfinale und Finale der 
entsprechenden Spielklassen aus.
Das Endspiel der TVW-Mädchen 
in der Kreisliga - weibliche Jugend 
gegen den TTC Salmünster war 
an Spannung kaum zu überbieten. 
Nachdem Anna Lena Hiery, Anna 
Wollenschläger und Anna-Lena 
Lieder jeweils einen Einzelsieg 

Turnverein 1906 e.V. Wächtersbach

Kreispokalendrunde-Nachwuchs

Pokalsieger: Moritz Steiner, Niklas Ott und 
Jannik Weigelt.

zum 3:3-Zwischenstand beisteu-
ern konnten, entschied die letzte 
Begegnung über Sieg und Nieder-
lage. Bei einer 2:0 Satzführung für 
Anna-Lena Lieder war der Pokal 
schon zum Greifen nah - doch 
das Blatt wendete sich und am 
Ende stand eine unglückliche 2:3 
Niederlage. In die Enttäuschung 
mischte sich beim TVW-Team aber 
spätestens bei der Siegerehrung 
die Freude über den zweiten Platz.
Nach einem ungefährdeten 4:0-
Sieg im Halbfinale der 2. Kreis-
klasse - männliche Jugend - zog 
die Jungen-Mannschaft ebenfalls 

in das Endspiel ein, wo sie auf das 
Trio des SV Mittelbuchen II traf. 
Nach einem ausgeglichenen Spiel-
verlauf musste beim 
3:3-Zwischenstand 
auch hier das letzte 
Einzel die Entschei-
dung bringen. Mit einer 
beeindruckenden men-
talen Stärke und einem 
umkämpften 3:0-Sieg 
entschied der zehnjäh-
rige Jannik Weigelt das 
Krimi-Finale zugunsten 
des TVW. Die strah-
lenden Sieger Niclas 
Ott, Moritz Steiner und 
Jannik Weigelt konn-
ten im Rahmen der 

Siegerehrung nicht nur die Glück-
wünsche, sondern auch den Pokal 
entgegennehmen.

Liebe Leserin, lieber Leser, 

die Übergangszeit zwischen Winter und 
Frühling ist auch die Zeit der Jahreshaupt-
versammlungen unserer Vereine. Die Verei-
ne haben ihren Kampf mit der Veränderung 
unserer Gesellschaft. Immer weniger junge 
Leute treffen auf ein immer größeres Ange-
bot an Freizeitmöglichkeiten, das Internet 
und zunehmend Nachmittagsunterricht in 
den Schulen.
Mein ganz besonderer Respekt und Dank geht daher an alle 
Vereinsvorsitzenden und ihre Vorstandmitglieder, die alles 
dafür tun, dass sie ihr Vereinsleben in Schwung halten und 
nicht zuletzt für die Gesellschaft einen unersetzlichen Beitrag 
leisten. Ohne das Ehrenamt, vom Angelverein angefangen und 
bei Kita-Fördervereinen, Feuerwehr oder DRK noch lange nicht 
aufgehört, würde unser Land nicht da stehen, wo es steht.

In diesem Sinne bitte ich, die Vereine zu unterstützen, wo es 
geht. Die Bandbreite ist vom Besuch einer Vereinsveranstaltung, 
über eine passive Mitgliedschaft, über eine aktive Mitgliedschaft 
groß. „Verein heisst vereint“

Herzliche Grüße 

Ihr

Andreas Weiher 
- Bürgermeister-



Aufenau. Die Weihnachtspause 
war kaum vorüber, als Dr. Andreas 
Hoffmann (73 Jahre) und Friedel 
Dorr (66 Jahre) ihre Prüfung zum 
8. Kyu (Gelbgurt) im Training des 
Tengu-Dojo Aufenau erfolgreich 
ablegten. Stolz nahmen die beiden 
Prüflinge ihren ersten Farbgurt von 
Prüfer Matthias Fischer (2. Dan) ent-
gegen, hatten sie doch als älteste 
Vereinsmitglieder gute Leistungen 
gezeigt.
Ausdauernd und mit großer Be-
geisterung üben sie seit einiger 
Zeit Karate in Aufenau und konnten 
dabei ihre körperliche Fitness, ihre 
Beweglichkeit und Koordination 
deutlich verbessern. Jeden Don-

Gurtprüfungen beim Aufenauer Karate-Verein

Keine Frage des Alters

Die Mitglieder der Selbstverteidigungs- und der Ü-30 Gruppe.

nerstagabend trainieren beide ab 
19.30 Uhr in der Ü-30-Gruppe des 
Vereins, im Aufenauer Kulturhaus, 
wo sie neben Grundtechniken und 
Schattenkampfformen (Kata) viele 
Selbstverteidigungstechniken im 
Partnertraining erlernen. Denn im 
Tengu-Dojo Aufenau wird Karate so 
praktiziert, wie es ursprünglich auf 
der Inselgruppe Okinawa entwickelt 
wurde: als Kunst der Selbstvertei-
digung, nicht als Wettkampfsport.
Wer gern einmal in das Training hin-
ein schnuppern möchte, ist herzlich 
eingeladen. Infos erhalten Inter-
essenten über die Email: karate.
aufenau@gmx.de, oder telefonisch 
06053-6209079.

Wächtersbach. Der VdK lädt ein 
zum VdK-Stammtisch des OV 
Wächtersbach am 31. Januar, 
ab 19.30 Uhr, in die Messestube 
des Restaurant-Pizzeria Da Simco 
(ehemals Stadt Wächtersbach/
Bürgerhaus), Main-Kinzig-Str. 31, 
63607 Wächtersbach. Themen: 

VdK-Stammtisch
und Jahreshauptversammlung

Vortrag über das Thema „Wildge-
müse“, Referent Herr Grau vom 
VdK Birstein.
Über eine zahlreiche Teilnahme 
an diesem Vortrag würde sich der 
Verein sehr freuen. Nähere Infor-
mationen unter www.vdk.de/ov-
waechtersbach Rubrik Aktuelles.
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Wittgenborn. Seit dem 16. Januar 
gibt es wieder die Fitnesskurse der 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn. 
Die Winterpause im Sportheim ist 
endlich vorbei.
Step & tone, dienstags von 18.30 
bis 19.45 Uhr: „In diesem Kraft-
Ausdauer-Mix kommst du garantiert 
ins Schwitzen und hast dabei jede 
Menge Spaß mit Schrittfolgen auf 
dem Step zu mitreißender Musik.“ 
Im Anschluss findet ein effektives 
Ganzkörperworkout statt.
Rückenfit & Relax, dienstags von 
19.45 bis 21 Uhr: In diesem Kurs 
werden Rücken-, Bein- und Bauch-
muskeln gekräftigt, um Rückenbe-
schwerden entgegenzuwirken und 
Haltungsschäden vorzubeugen. 
Durch gezielte Dehnungen wird 
zudem die Beweglichkeit verbes-
sert. Abgerundet wird das Workout 
durch ein intensives Entspannungs-
training. Geeignet ist dieser Kurs 
für jedes Alter und jeden Trainings-
zustand.

Neue Fitnesskurse der KGW
Fitness für Jedermann, montags 
von 9.30 bis 10.30 Uhr: „Bei die-
sem Ganzkörperworkout kannst Du 
auch gerne dein Kind mitbringen. 
Bei gutem Wetter findet der Kurs 
im Freien (ggf. mit Buggy), bei 
schlechtem Wetter in der Halle 
statt.“ Bei Interesse einfach erschei-
nen und mitmachen! Bitte bequeme 
Sportkleidung, Hallenschuhe und 
Getränke mitbringen. Für nähere 
Informationen bitte an folgenden 
Kontakt wenden: www.kgwittgen-
born.de, Kursleiterin Christiane 
Hartmann, Tel.: 0170-9126957.

Rüdiger Weiher, Zweiter Vorsitzender des Verkehrs- und 
Gewerbevereins, überbrachte zusammen mit ein paar Mitgliedern 
die Glückwünsche des Vereins für Günter Lieder zu seinem 80. Geburts-
tag. Auf dem Foto von links: Rüdiger Weiher, Hanni und Günter Lieder, 
Michele Lohrey sowie Hans Peter Berger. 

Wächtersbach. In Pakistan rettet 
ein schrulliger englischer Gent-
leman ein kleines Eselchen, das 
dem Buch „Pawlowa“ seinen Na-
men gab. Er möchte das Tierchen 
mit nach Hause nehmen, aber im 
Flugzeug geht das selbstredend 
nicht. Und so machen sich Esel 
und Herr auf dem Landweg nach 
England: Sie reisen zu Fuß durch 
den Nahen Osten bis nach Euro-
pa. Sie werden über Grenzen ge-
schmuggelt, von Drogendealern 
aufgegabelt, sie entspannen im 
Hamam, kreuzen die Seidenstraße 
und speisen mit Diplomaten.
Brian Sewell hat eine liebens-
werte Geschichte geschrieben, 
die durch trockenen, britischen 
Humor („Ich habe jetzt seit einem 
Monat mit dieser Eselin geschla-
fen!“) glänzt und von der Kraft der 
Freundschaft ebenso erzählt wie 
von der Farbenprächtigkeit der 
Welt. Und dieses Buch, vom Insel-
Verlag liebevoll hergestellt und mit 
schönen Illustrationen versehen, 
hat Marga Eisenacher dazu inspi-
riert, es beim jüngsten Wächters-
bacher Literatur-Stammtisch im 
Wirtshaus „Kikeriki“ vorzustellen.
Das zweite Buch des Abends 
brachte Buchhändlerin Andrea 
Euler mit: „Hessen zuerst“ von 
Dietrich Faber ist eine wunderbar 
gelungene Persiflage, die auf 

AfD-Wähler, Identitäre, Rechts-
Separatisten und ebenfalls auf die 
Engländer anspielt. Hier in Hessen 
heisst es nicht „America first“ oder 
„Brexit now!“ sondern „Hexit jetzt!“
Das Buch erzählt von Ex-Kommis-
sar Henning Bröhmann, der mit 
seiner Familie bei Vermieter Rüdi 
untergekommen ist. Seit Rüdi 
arbeitslos ist, wird er auch wunder-
lich: Er hat sich der Protestpartei 
„Hessen zuerst!“ angeschlossen, 
die mit Wahlplakaten wie „Make 
Oberhessen great again!“ oder 
„Kartoffelworscht statt Döner!“ 
auf sich aufmerksam macht. Im 
Buch kämpfen sozusagen „Wut-
hessen“ gegen „Guthessen“ – 
Faber hat eine witzige Geschichte 
mit skurril-liebenswerten Figuren 
geschrieben, die aber ernst ge-
nommen werden sollte. Denn 
Radikalisierungen haben eben 
stets eine offizielle Seite – die des 
Wahlkampfes, die der Mandate – 
aber oft auch eine unappetitliche: 
Die der Bürgerwehren, die der 
Gewalt...
Erneut also erlebten die Besucher 
einen lebendigen Wächtersbacher 
Literaturstammtisch. Die nächste 
Auflage wird es am 20. Februar 
geben, wie Organisator Fritz Feit 
eingangs sagte: Der Fasching ver-
drängt den literarischen Dienstag 
um eine Woche.

Kartoffelworscht statt Döner
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Sprechtagsplan für Februar 2018
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 7., 14., 21. und 28. Februar, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. Mit Elena Bopp-
Lichomanov geht der Betrieb in dem 
beliebten Geschäft „Altstadt-Frisör“ 
in der Wächtersbacher Altstadt wei-
ter. Es hat mit Elena Bopp ein Füh-
rungswechsel stattgefunden – sie hat 
die Geschäftsführung übernommen 
und der Fortbestand konnte damit 
für die Altstadt und die Kundschaft 
gesichert werden. 
Bürgermeister Andreas Weiher kam 
diese Woche in den Frisörsalon 

Bürgermeister überbringt Wappen
der Stadt Wächtersbach
„Altstadt-Frisör“ unter neuer
Leitung von Elena Bopp-Lichomanov

Eine treue Kundin aus Erbach/Odenwald: Christine Stellwag, Bürgermeister 
Andreas Weiher, Geschäftsführerin Elena Bopp-Lichomanov und Mitarbei-
terin Martina Kolb.

und überbrachte das Stadtwappen. 
Er zeigte sich erfreut über diese 
positive Entwicklung und wünschte 
der Geschäftsführerin alles Gute 
und geschäftlichen Erfolg. So hatte 
Bürgermeister Weiher im Hinter-
grund doch in den letzten Wochen 
Kontakt mit der Geschäftsleitung 
der Kreishandwerkerschaft gehalten, 
umso mehr freute es ihn, dass nun der 
„Altstadt-Frisör“ im Untertor 10 un-
ter neuer Leitung weiter geführt wird.

Wächtersbach. Der Ausländerbeirat 
informiert zu seinem Serviceangebot. 
Im Rathaus Wächtersbach werden 
Sprechstunden immer montags von 8 
bis 12 Uhr im Zimmer 1 angeboten. 
Nach der Winterpause startet der 
Ausländerbeirat wieder mit den Be-
ratungsterminen für Migranten. Die 
erste Sprechstunde war am 15. Januar 
und ist dann jeden weiteren Montag 
zur gleichen Zeit. Ausländische Bür-
gerinnen und Bürger erhalten vom 
Ausländerbeirat Informationen, prak-

Ausländerbeirat informiert und bietet Sprechzeiten an:
Sprechstunden im Rathaus, Zimmer 1 
immer montags von 8 bis 12 Uhr  

tische Hilfe im Umgang mit Behörden 
sowie Unterstützung bei Formularen 
und dem Kontaktaufbau zu Behörden 
und Ämtern. In den Sprechzeiten sind 
die Berater telefonisch zu erreichen 
unter der Telefonnummer 06053-
8020. Außerhalb der Sprechzeiten 
können Anfragen und Informationen 
per Mail an auslaenderbeirat@stadt-
waechtersbach.de gerichtet werden; 
oder über Facebook: Auslaenderbeirat 
Waechtersbach.

Weilers. Traudel Springer ist jedem, 
welcher mit dem Gemeinschaftshaus 
in Weilers zu tun hat, eine bekannte 
Persönlichkeit. Sie sorgt seit 1986 
im und am Gemeinschaftshaus für 
Sauberkeit und Ordnung. Nun, nach 
mehr als 30 Jahren hat sie ihr Amt als 
Hausmeisterin aufgegeben. 
Mit einem Blumenstrauß und einem 
Präsent bedankte sich Bürgermeister 
Andreas Weiher bei ihr für die gute 
und zuverlässige Zusammenarbeit. 
Auch Hauptamtsleiter Uwe Paul und 
Mitarbeiter Nico Agostini nahmen 
die Gelegenheit wahr und wünschten 
Traudel Springer für die Zukunft 
alles Gute. 
1947 kam sie mit dem Vater durch die 
Kriegswirren nach Weilers, besuchte 

Die gute Seele des Weilerser Gemeinschaftshauses
verabschiedet
Traudel Springer geht in den Ruhestand

Das Foto zeigt: Bürgermeister Andreas Weiher, Traudel Springer, Haupt-
amtsleiter Uwe Paul und Mitarbeiter Nico Agostini.

dort die Schule, lernte ihren Ehemann 
Josef kennen. Die beiden heirateten 
1954, haben zwei Söhne, zwei Enkel-
kinder und zwei Urenkelkinder.
Durch Zufall sei sie an die Tätigkeit 
als Hausmeisterin gekommen, be-
richtet sie. Nachdem eine Nachfolge 
für Frau Wilhelm und Frau Kistner 
gesucht wurde, hatte sie sich gemeldet 
und war nach einigen Wochen der 
gegenseitigen Probezeit dann bei der 
Stadtverwaltung für diese Tätigkeit 
eingestellt worden. Es habe ihr immer 
viel Spaß und Freude gemacht. Doch 
nun müsse Schluss sein, denn das Stei-
gen auf eine Leiter und verschiedene 
andere Arbeiten gehen nicht mehr 
so gut von der Hand, erklärte eine 
fröhliche und vitale Traudel Springer.



Wächtersbacher Heimatzeitung 2/18 - 27. Januar 20186   7

Wächtersbach. Bei guter Gesund-
heit und im Kreise seiner Familie 
feierte Günter Lieder am 11. Januar 
seinen 80ten Geburtstag. Willi Stein, 
sein langjähriger Tischtennis-Kollege 
gratulierte seinem „Doppel“ selbst-
verständlich auch. Den „Runden“ 
nahmen zahlreiche Gäste und Kun-
den zum Anlass, um in der Wächters-
bacher Altstadt auf dem Marktplatz 
11 einzukehren. Dort, in dem schmu-
cken Fachwerkhaus lebt der beliebte 
Handwerksmeister und führt sein 
Ladengeschäft Stein+Lieder GmbH 
gemeinsam mit Sohn Ingo. 

Im April 2016 konnte das erfolgrei-
che Fachunternehmen für Raumtextil 

Handwerksmeister Günter Lieder
aus der Altstadt feiert 80ten Geburtstag

Das Foto zeigt Tischtennis-Kollege Willi Stein, Bürgermeister Andreas Weiher 
und „Geburtstagskind“ Günter Lieder.

sein 125-jähriges Firmenjubiläum 
feiern.  
Zum 80ten Geburtstag gratulierte 
auch Bürgermeister Andreas Weiher 
im Namen der Stadt und der städ-
tischen Gremien sehr herzlich und 
wünschte Günter Lieder weiterhin 
beruflichen Erfolg, gute Gesundheit 
und viele schöne weitere Jahre im 
Kreise seiner Familie. Günter Lieders 
„Zuhause“ befindet sich in direkter 
Nachbarschaft des Wächtersbacher 
Schlosses, welches derzeit zum zu-
künftigen Rathaus umgebaut wird. 
Eine herausragende Wohnposition, 
um den Baufortschritt tagtäglich 
mit verfolgen zu können, wie das 
Foto zeigt.

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Am Faschings-
sonntag, 11. Februar, veranstal-
tet der FC Germania nach dem 
Faschingsumzug wieder sein 

Faschingsveranstaltung
beim FC Germania 08 Wächtersbach

allseits bekanntes „Gemütliches 
Faschingstreiben“ im Sportheim. 
Der Eintritt ist frei. Für gute Unter-
haltung ist bestens gesorgt.

Wächtersbach. Achim Freund, der 
Behindertenbeauftragte der Stadt 
Wächtersbach, bietet im Februar 
eine Sprechstunde an. Diese findet 
am Mittwoch, 7. Februar, in der Zeit 

Wächtersbacher Behindertenbeauftragter
Achim Freund bietet Sprechstunde an 
Beratungsstunden am 7. Februar,
ab 14 Uhr im Rathaus Wächtersbach

von 14 bis 16 Uhr, im Rathaus, Zim-
mer 1 Erdgeschoss statt. Für diese 
offene Beratung ist keine Anmeldung 
notwendig.

Wächtersbach. Der WSC Senio-
ren Club trifft sich nach einer klei-
nen Pause wieder am Donnerstag, 
1. Februar, 14 Uhr, im Ysenburger 

WSC Senioren Club Wächtersbach
Hof. Es gibt Kräppel und Kaffee. 
Wie immer findet auch das beliebte 
Bingo-Spiel statt. Infos: Charlotte 
Strauß, Tel.: 06053-2874.

Aufenau. Ausgestattet mit Gewän-
dern, Stern und Kreide waren die 
Sternsinger unterwegs. Draußen 
war es ziemlich kalt. Doch die 
Sternsinger aus Aufenau und 
Neudorf ließen sich nicht abhalten 
den Segen Gottes in die Häuser 
zu bringen. Zunächst wurden sie 
in der Aufenauer Kirche durch 
Kaplan Andre Viertelhausen und  
Pater Aloysius gesegnet und aus-
gesandt. Ein besonderes Ereignis 
war es natürlich, dass Pater Aloy-
sius aus Indien kommt und zur Zeit 
in der Pfarrei ein dreimonatiges 
Praktikum absolviert. Das passte 
natürlich ganz genau, denn das 
Motto der diesjährigen Aktion hieß 
„Segen bringen, Segen sein. Ge-
meinsam gegen Kinderarbeit – in 
Indien und weltweit!“ So bekamen 
die Kinder auch den Segen nicht 

Sternsinger überbrachten
in Aufenau und Neudorf den Segen

Die Sternsinger aus Aufenau und Neudorf mit Kaplan Andre Viertelhausen 
und Pater Aloysius aus Indien.

nur auf Deutsch, sondern auch 
auf Indisch. Nach der Aussen-
dung brachten die Mädchen und 
Jungen mit einem Lied, einem 
Segensspruch und dem Kreidezei-
chen „20*C+M+B+18“ (Christus, 
Mansionem, Benedicat – Christus 
segne dieses Haus), den Segen 
in die Häuser. In Neudorf konnten 
sie wieder alle Häuser besuchen.  
Insgesamt sammelten die drei 
Gruppen zusammen 2.475,66 
Euro. Sternsinger waren in Aufe-
nau: Hendrik und Hanna Daudert, 
Celine Schäfer, Sarah Fischer und 
Begleiterin Larissa Hess. In Neu-
dorf waren unterwegs: Katharina 
Böhm, Leon und Philipp Reiner, 
Klara Diegelmann, Elisa Hilscher 
(Begleitung); Sophie und Lucie 
Kurz, Tabea Severin und Katharina 
Knobloch (Begleitung).
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Wächtersbach. Nach Mitteilung 
von Erwin Schmidt, dem Vor-
sitzenden des Kreisverbandes 
Main-Kinzig der Arbeiterwohlfahrt, 
übergibt der Kreisverband mit 
Wirkung vom 1. Januar 2018 das 
Pflegeheim in Wächtersbach an 
eine Tochtergesellschaft des AWO 
Bezirksverbandes Hessen-Süd 
mit Sitz in Frankfurt. Das Gebäude 
wurde an einen schwedischen 
Pensionsfonds, der bereits mehre-
re Häuser des Bezirksverbandes 
in sein Eigentum übernommen 
hat, veräußert. Der Kauf erfolgte 
unter der Auflage, dass der Be-
trieb des Marie-Juchacz-Hauses 
in den Verbund der Pflegeheime 
des Bezirksverbandes übernom-
men wird. Ab Januar wird deshalb 
die AWO Soziale Dienste Wäch-
tersbach die Bewohnerinnen und 
Bewohner betreuen.
„Es bleibt ein AWO-Haus, mit der 
besonderen Zuwendung gegen-
über den betreuten Menschen, 
wie es in dem Leitbild der AWO 
verankert ist“, stellt Erwin Schmidt 
fest. Der Generalbevollmächtigte 
der AWO Hessen-Süd, Torsten 
Hammann, ergänzt: „Durch die-
sen Schritt sichern wir langfristig 
das Pflegeangebot in Wächters-

AWO Main-Kinzig übergibt Marie-Ju-
chacz-Haus in Wächtersbach an AWO 
Bezirksverband

bach. Wir freuen uns auf die neuen 
Kolleginnen und Kollegen, die im 
Rahmen eines Betriebsübergangs 
sämtlich übernommen werden“.

Hintergrund der Veräußerung 
ist nach Schmidt der Umstand, 
dass das Marie-Juchacz-Haus mit 
seinen nur 61 Betten wirtschaftlich 
auf Dauer nicht nachhaltig und 
erfolgreich zu führen ist. „Es ist 
eine solitäre Einrichtung, der die 
Vorteile eines größeren Verbun-
des, wie es der Bezirksverband mit 
seinen 20 Häusern darstellt, fehlt.“
Der Vorstand des  AWO Kreisver-
bandes Main-Kinzig hatte zuvor 
einstimmig dem Verkauf und dem 
Übergang des Marie-Juchacz-
Hauses bei der Betreuung auf 
den Bezirksverband zugestimmt. 
„Dadurch sind die langfristige 
Existenz der Einrichtung und 
sichere Arbeitsplätze für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gewährleistet“, so der Kreisvorsit-
zende abschließend.

Wächtersbach. Die Roverrun-
de des Stammes St. Bonifatius 
Wächtersbach beeindruckte mit 
einem besonderen Krippenspiel 
bei zwei Aufführungen am 24. und 
26. Dezember eine große Zahl von 
Besucherinnen und Besuchern 
in der Katholischen Kirche von 
Wächtersbach. 
„Die Idee, als Roverrunde das 
Krippenspiel zu machen, kam uns 
im Sommer während unserer Eng-
landtour, und so haben wir nach den 
Sommerferien gleich mit dem Schrei- 
ben begonnen“, berichtet Maria-
Darstellerin Laura Hauke (18), die 
zusammen mit Emily Tobiasch 
(17) Hauptautorin des Textes ist. 
Seit Ende September probte das 
14-köpfige Ensemble dann auch 
fleißig, und immer wieder entstan-
den im Tun neue Ideen. Zeitgleich 
suchten die beiden Autorinnen die 
passenden Lieder aus, die dann 
unter Anleitung von Gruppenleiter 
Markus Leis, selbst Musiker mit 
20-jähriger Bühnenerfahrung, ein-
geübt wurden.
„Zuerst dachten wir, unsere Ideen 
seien nicht umsetzbar“, ergänzt 
Emily Tobiasch, „aber es fand sich 
für so vieles ein Weg, das hat uns 
wirklich umgehauen.“ So wurde der 
Traum von einem Engel, der fliegt, 
mit Hilfe des Kletter-Spezial-Ladens 
in Bad Soden-Salmünster umge-
setzt, und die Firma DET Eventser-
vice von Jens Kordt sorgte für den 
Bühnenaufbau und die Licht- und 
Tontechnik.
Und so staunten dann die Be-
sucherinnen und Besucher der 
Krippenfeier am Heiligabend und 
der Sonderaufführung am zweiten 
Feiertag über ein außergewöhn-
liches Krippenspiel, in dem die 
Darstellerinnen und Darsteller, 
sämtlich ohne Bühnenerfahrung, 
die Geschichte um die Geburt Jesu 
in beeindruckender Weise lebendig 
werden ließen. Eingerahmt wurde 
die Geschichte von den Erinne-
rungen des Engels, der rund um 
Weihnachten der Überbringer 
der Botschaften an Maria, Josef 
oder die Hirten war und von Marie 
(Rückblicke) und Emily (Szenen) 
Tobiasch hervorragend verkörpert 
wurde.

Fast 1.000 Besucher erlebten
ein einzigartiges Krippenspiel

Die Musikstücke, die von Maria, Jo-
sef (Florian Pierz), dem Engel und 
König Herodes (Johannes Faupel), 
gesungen wurden, verdichteten die 
Szenen eindrücklich. Besonders 
hierbei war, dass nur Johannes 
Faupel bisher Gesangserfahrung 
hatte, die anderen wurden von Mar-
kus Leis in einem intensiven Vocal-
coaching seit Oktober fit gemacht, 
der auch die Leitung der für dieses 
Projekt eigens zusammengestellten 
Band innehatte.
Standing Ovations der Zuschaue-
rinnen und Zuschauer belohnte die 
Gruppe für ihr großes Engagement, 
das in der Woche vor Weihnachten 
in täglichen Proben bis tief in die 
Nacht in der Kirche gipfelte. Ein 
großer Dank ging auch an Pfarrer 
Reiner Heller, der erlaubt hatte, 
den Altarraum in eine Bühne zu 
verwandeln und der sich tief berührt 
von der Kraft der Darstellung der 
Weihnachtsgeschichte zeigte. 
Laura Hauke und Emily Tobiasch 
sagten müde, aber glücklich: „Ge-
nerell hat das Projekt sehr viel Zeit 
gekostet aber es war ein Herzens-
projekt, weshalb wir unsere Zeit 
sehr gerne dafür geopfert haben. 
Dass die Kirche so voll wird, be-
sonders auch bei der zweiten Auf-
führung, haben wir uns natürlich er-
träumt, aber als es dann zur Realität 
wurde, waren wir umso glücklicher. 
Highlight war definitiv der tobende 
Applaus der Leute nach der Premi-
ere, der gezeigt hat, dass sich die 
harte Arbeit und die schlaflosen 
Nächte definitiv gelohnt haben. 
Das war ein einmaliges Gefühl, die 
Menschen so glücklich zu machen.“ 
Und Markus Leis resümiert: „Ein tol-
les Projekt für die Gruppe, das vie-
len gezeigt hat, was in ihnen steckt. 
Schön war zu sehen, wie sich das 
Stück Probe für Probe weiterentwi-
ckelt und immer wieder neue Ideen 
dazukommen. Jetzt brauchen wir 
aber alle erstmal etwas Erholung, 
da die letzten Wochen schon sehr 
kräftezehrend waren.“

Weitere Informationen zur Arbeit der 
DPSG St. Bonifatius Wächtersbach 
unter www.stamm-bonifatius.de

Fulda. In Fulda wurden am vergan-
genen Wochenende die besten 
hessischen Motorsportler ausge-
zeichnet. Ausrichter war der Hessi-
sche Fachverband für Motorsport. 
Als Bewertungsgrundlage in der 
Kategorie Motocross Sport wurde 
die Meisterschaftswertung des MX 
Hessencups 2017 herangezogen, 
wobei nur Fahrer geehrt wurden, 
die in Hessen wohnhaft sind. 
Vom MSC Aufenau wurden Daniel 
Schäffer aus Wächtersbach-Hes-
seldorf und Alexander Freund aus 

Von links: HFM Meister Alexander Freund und Daniel Schäffer.

Aufenauer Motorsportler ausgezeichnet
Erlensee ausgezeichnet. Schäffer 
erreichte den zweiten Platz der 
Wertung in der der MX1 Klasse für 
Motorräder bis 450 ccm. Freund 
wurde erster in der Quadklasse 
bis 450 ccm. Am kommenden 
Wochenende kommt der MSC 
Aufenau zu seiner Jahreshauptver-
sammlung zusammen. Dort wer-
den die letzten Abstimmungen und 
Planungen für das Sportjahr 2018 
vorgenommen, in dem wieder drei 
Aufenauer Großveranstaltungen 
anstehen.

 

Bauplatz in Wbach ge-
sucht. Belohnung. Tel.: 
0151-54022134.

KLEINANZEIGE



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Familie Körner ist nun bereits im 
dritten Jahr der Mobilen Physio-
therapie. Als sie hörten, dass Rainer 
Krätschmer im Oktober des letzten 
Jahres verstarb, waren sie zutiefst 
betroffen. Er unterstützte sie und 
machte ihnen damals bei ihrer Fir-
mengründung sehr viel Mut.

Anke Körner betont eindringlich, 
dass es sich um eine Mobile „Praxis“ 
handele. Sie hat keine Praxisräu-
me sondern besucht ihre Kunden 
zuhause mit ihrer Massagebank 
in und um Wächtersbach bis zu 
einem Radius von max. 25 Kilome-
tern. Dieses Angebot ist besonders 
für berufstätige, ältere oder auch 
frisch operierte Menschen sehr 
interessant.
Natürlich kann Anke Körner die 
Personen auch im Sitzen auf einem 
Stuhl massieren (falls Liegen nicht 
möglich ist). Aber auch Kinder und 
Jugendliche können sich behandeln 
lassen, vorausgesetzt dass ein Erzie-
hungsberechtigter anwesend ist.
Zu ihren Leistungen zählen Well-
nessmassagen wie zum Beispiel 
Hot Stone, Klassische Massagen, 

Krankengymnastik, Lymphdraina-
gen und Kinesio-Taping. Hier ist 
für jeden etwas dabei, auch für die 
„kleineren Geldbeutel“.
Es gibt viele verschiedene Aktionen, 
die Anke Körner immer wieder 
anbietet. Die Palette reicht von ver-
günstigten 5er- oder 10er Karten, 
über Partner-Angebote, verschie-
dene monatliche Aktionen bis hin 
zu den Flatrate-Angeboten. Alle 
Leistungen sind auch als Gutschein 
erhältlich und eignen sich prima als 
Geschenk. Verschenken Sie doch 
einfach mal einen Probemonat!
Man findet die Mobile Physiothe-
rapie Körner auch auf Facebook. 
Hier gibt es ab und zu nochmal 
kurzfristige Specials. Ebenso kann 
man Mitglied in ihrer WhatsApp-
Gruppe werden. Somit ist man 
immer direkt informiert, wenn es 
neue Aktionen gibt!
Ihre Termine kann sie flexibel ver-
geben, genau an die Bedürfnisse 
ihrer Patienten angepasst. Auch 
am Wochenende ist sie im Einsatz; 
in dringenden Notfällen auch sonn-
tags (NUR NOTFÄLLE!). 
Sollten Sie mal einen gebuchten 
Termin nicht wahrnehmen können, 
bittet Anke Körner aus organisa-
torischen Gründen darum, ihn 24 
Stunden vorher abzusagen. Ist dies 
nicht möglich, fallen 50 Prozent der 
Kosten an.
Die Leistungen gelten für Selbstzah-
ler und Privatversicherte. Die sehr 
begehrten Shopping-Cards nimmt 
sie auch gerne an.

„Wir freuen uns auf Ihren Anruf und 
darauf, Sie kompetent und mit der 
nötigen Zeit behandeln zu können 
und Sie so auf Ihrem Genesungsweg 
zu unterstützen! Gerne geben wir 
Ihnen über unsere aktuellen Ange-
bote Auskunft.“ so Familie Körner.
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INNENSTADT
Scherpf, Else Calaminusstraße 1 01.02.1928 90
Usler, Hans In den Rödern 11 02.02.1933 85
Kaluzny, Waltraud Hesseldorfer Straße 38 04.02.1948 70
Sierp, Maria Châtilloner Straße 81 05.02.1938 80
Lagron, Brunhilde Hesseldorfer Straße 17 06.02.1943 75
Fischer, Klara Hainhofweg 17 15.02.1938 80
Greulich, Theodor Calaminusstraße 4 15.02.1938 80
Brinkmann, Gisela Wirtheimer Straße 31 16.02.1948 70
Schmidt, Otto Châtilloner Straße 81 18.02.1948 70
Gerhardt, Heinrich Wolfsgrabenstraße 4 19.02.1928 90
Frieß, Ernst Châtilloner Straße 83 20.02.1948 70
Mainka, Walter Châtilloner Straße 9 22.02.1948 70
Eckert, Rolf Am Sandacker 7 23.02.1948 70
Horstmann, Dietmar Am Roten Berg 15 27.02.1943 75

AUFENAU
Schreiber, Dorothea Martin-Luther-Straße 5 06.02.1938 80
Pemberger, Friedrich Uhlandstraße 3 06.02.1943 75
Meissner, Rudolf Brückenauer Straße 4 08.02.1948 70
Gündüz, Nesat Nürnberger Straße 2 11.02.1943 75
Lorenz, Erika Martin-Luther-Straße 3 a 17.02.1948 70
Krist, Augusta Lohrer Straße 7 28.02.1928 90
Schneider, Gerhard Martin-Luther-Straße 8 28.02.1928 90

LEISENWALD
Kehm, Anna Reffestraße 6 15.02.1933 85

WALDENSBERG
Saldow, Hans-Joachim Bösweg 23 09.02.1948 70

WEILERS
Müller, Irmtraud Hellsteiner Straße 17 21.02.1948 70

WITTGENBORN
Knoth, Waltraud Waldensberger Straße 68 04.02.1938 80
Antoni, Dieter Siedlungsstraße 25 26.02.1943 75

EHEJUBILARE
Brigitte und Hans Stingl Goldene Hochzeit 10.02.1968
Châtilloner Straße 51, Innenstadt
Katharina und Heinrich Oestreich   Eiserne Hochzeit 21.02.1953
Würzburger Straße 9, Aufenau

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden und Bekannten

für die telefonischen, brieflichen und
persönlichen Glückwünsche und Geschenke,

die mir anlässlich meines 

80. Geburtstages
sehr viel Freude bereitet haben.

Gerne werde ich mich an diesen Tag erinnern.

Günter Lieder
Wächtersbach, im Januar 2018

Wittgenborn. Eintrittskarten für 
die große Faschingssitzung der 
Bornbörner (Faschingsabteilung 
der KGW) am Samstag, 3. Februar, 
ab 20.11 Uhr, in der Sport- und Kul-

Kulturgemeinschaft Wittgenborn

Kartenvorverkauf für Faschingssitzung
turhalle gibt es ab sofort noch bei 
der Bäckerei Schmidt, Langgasse 
29 in Wittgenborn zu erwerben. 
Informationen gibt es auch unter 
der Telefon-Nr.: 06053-2032.

Wächtersbach. Unter https://
www.altstadt-waechtersbach.de/ 
können sich interessierte Wäch-
tersbacher und Altstadtliebhaber 
über den Verein und die von ihm 
initiierten Veranstaltungen und Ide-
en informieren. Der Altstadtförder-
verein Wächtersbach wurde am 1. 
April 2016 von Altstadtbewohnern 
und Altstadtliebhabern mit dem 
Wunsch gegründet, das Bewusst-
sein für denkmalgeschützte Häuser 
bei den Wächtersbacher Bürgern 
zu stärken und durch informative 
und kulturelle Veranstaltungen im 
Herzen der Altstadt einen Beitrag 
zur Altstadtentwicklung zu leisten. 
Eigentümer denkmalgeschützter 
Häuser sollen motiviert und dabei 
unterstützt werden ihre Häuser in 
Zusammenarbeit mit dem Denk-
malamt zu sanieren, um attrakti-
ven Wohnraum in der Altstadt zu 
schaffen. Da sich viele Bürger nicht 
an die Sanierung alter Fachwerk-
häuser heranwagen, möchte der 
Altstadtförderverein mit Aktionen 
und Informationsveranstaltungen 
diese ermutigen, unglücklich aus-
geführte Sanierungsmaßnahmen 
früherer Generationen zurück-
zubauen und diese besonderen 
Kulturdenkmäler für nachfolgende 
Generationen zu erhalten. Damit 
übernehmen Eigentümer denk-
malgeschützter Häuser nicht nur 
Verantwortung für das historische 
Erbe, sondern tragen auch dazu 
bei, ein gepflegtes und einladen-
des Stadtbild sowie attraktiven 
Wohnraum für junge Familien zu 
schaffen. Als Zeichen von Aner-
kennung und Wertschätzung für 
vorbildliche Sanierungsarbeiten an 
Altstadthäusern wurde bereits bei 
der Vereinsgründung der „Altstadt-
preis“ ins Leben gerufen und am 
1. Oktober letzten Jahres, in Form 
einer Keramikkachel, erstmalig an 
vier Hauseigentümer verliehen. 
Für die Herstellung dieser Kachel, 
kam natürlich nur die „Wächters-
bacher Keramik“ in Frage. Mit Herr 
Hausens professioneller Unterstüt-
zung, und der großzügigen Geld-

s p e n d e 
des Bauun-
ternehmers 
Stefan Ra-
c i c  a u s 
Brachttal, 
konnte der 
E n t w u r f 
von Franz 

Der Altstadtförderverein Wächtersbach 
e.V. ist jetzt online

Aumüller auf der Keramik-Kachel, 
mit dem Vereinslogo und der 
aufgedruckten Aufschrift „Altstadt-
preis“ und der entsprechenden 
Jahreszahl, ganz schnell in die Tat 
umgesetzt werden.
Das Hessische Landesamt für 
Denkmalpflege verleiht auch Aus-
zeichnungen, an Hauseigentü-
mer denkmalgeschützter Häuser, 
für besonders gelungene und 
vorbildliche Haussanierung. Die 
Kriterien richten sich dabei maß-
geblich nach genauen Vorgaben 
der Denkmalpflege - nach dem 
Umgang mit historischer Bausub-
stanz, handwerklich-technischer 
Qualität und besonderem Enga-
gement der Hauseigentümer. Der 
Altstadtförderverein agiert nicht 
als verlängerter Arm des Denk-
malamtes. Seine Mitglieder sind 
eng mit der Altstadt verbunden, 
ob als Altstadtbewohner, Hausei-
gentümer oder Altstadtliebhaber. 
Sie genießen den Charme der 
Altstadt und gehören zu den Ak-
teuren, die im eigenen Interesse 
von innen heraus - mittels kleiner 
Impulse - einen Beitrag zur Aufwer-
tung und kulturellen Entwicklung 
der Altstadt leisten wollen, denn 
eine gepflegte Altstadt zieht auch 
gepflegte Mieter, Besucher sowie 
Touristen und in Folge dessen 
auch weitere kleine aber feine 
Geschäfte an. Eine ausgewoge-
ne Mischung von Gewerbe- und 
Wohnraum soll ein gesundes Maß 
an Belebung und ein hohes Maß 
an Lebensqualität in die Altstadt 
bringen. Aus diesem Grund wurde 
von den Mitgliedern entschieden, 
dass nicht nur fachmännisch aus-
geführte Sanierungsmaßnahmen 
an denkmalgeschützten, sondern 
auch an ensemblegeschützten 
Häusern gewürdigt und ausge-
zeichnet werden sollen. Für die 
diesjährige Preisverleihung nimmt 
der Verein gerne unter info@
altstadt-waechtersbach.de auch 
Vorschläge von Altstadtbewohnern 
und Altstadtliebhabern entgegen.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkir-
che, Poststraße 20, Tel.: 06057-
919462.

Sonntag, 28.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Freitag, 2. Februar: 15 
Uhr: Babbeltreff in Wittgenborn 
im Gemeinderaum der Kirche. 
Sonntag, 4.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. Mittwoch, 7.: 15 
Uhr: Kinderkirche in der evang. 
Kirche für Kinder von fünf bis 
elf Jahren. Donnerstag, 8.: 14 
Uhr: Frauenkreis im Dorfgemein-
schaftshaus Hesseldorf. Sonn-
tag, 11.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 

der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkam-
mer und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemein-
dehaus. Jugend-Gospelchor 
„HONEY CREW“ (ab 14 Jahre): 
mittwochs, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Buchausleihe: donnerstags, 
16 bis 18 Uhr in der Bücherei. 
Pfadfinder: freitags, 15.30 bis 17 
Uhr (sieben bis zehn Jahre); mitt-
wochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 28.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 2. 
Februar: 17.30 Uhr: Rosenkranz-
gebet. 18 Uhr: Vorabendmesse, 
anschl. Blasiussegen. Samstag, 
3.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse, 
anschl. Blasiussegen. Sonntag, 
4.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Montag, 5.: 18 Uhr: 
Abendmesse. Freitag, 9.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Abendmesse. Samstag, 10.: 17.30 
Uhr : Vorabendmesse. Sonntag, 
11.: 9.30 Uhr: Hochamt. 9.30 Uhr: 
Kindergottesdienst im Nikolaus-
Bauer-Haus. 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 31.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 1. 
Februar: 9 Uhr: Frauen-Gebets-
stunde. Samstag, 3.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Den-
nis Lieske. 18 Uhr: Kinderstun-
de - parallel zum Gottesdienst. 

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 28.: 16.30 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 4.: 11 Uhr: 
Heilige Messe, anschl. Blasius-
segen. Sonntag, 11.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Samstag, 27.: 18 Uhr: Vorabend-
messe in Aufenau. Freitag, 2. 
Februar: 19 Uhr: Abendmesse 
mit Kerzenweihe in Aufenau. 
Sonntag, 4.: 10.30 Uhr: Heilige 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 11. Februar: 9.30 Uhr: 
Gottesdienst in Spielberg (im 
Ev. Gemeindehaus). 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg (im 
August-Grefe-Haus). Kindergot-
tesdienst: am 4. und 18. Februar, 
jeweils 11 Uhr, im Ev. Gemeinde-
haus Spielberg. Seniorennach-
mittag: Donnerstag, 15. Februar, 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Messe mit Erteilung des Blasius-
segens in Aufenau. Mittwoch, 7.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse in 
Aufenau.

Mittwoch, 7.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 8.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 10.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Mitarbeiter von Open Doors. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. 

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 28. Januar, Gottesdienst 
um 17 Uhr mit Pfarrer Mahn. Sonn-
tag, 4. Februar, Gottesdienst um 
9.15 Uhr mit Pfarrer Mahn
Johanneskirche Neudorf: 
Keine Gottesdienste.
Emmauskirche Kassel:
Sonntag, 4. Februar, Gottesdienst 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

um 10.30 Uhr mit Pfarrer Mahn.

15 Uhr, im  Ev. Gemeindehaus in 
Spielberg. Vorbereitungstreffen 
für den Weltgebetstag in Spiel-
berg: Donnerstag, 8. Februar, 19 
Uhr: Alle Frauen, die Lust haben, 
den Weltgebetstag mit vorzuberei-
ten, sind herzlich eingeladen. (Die 
nächsten Treffen sind am 15. und 
22. Februar).

Die Pfarrstelle in der 
Kirchengemeinde ist 
zur Zeit unbesetzt. 
Die Wochenvertretung 
übernimmt  bis zum 
28. Januar Herr Pfarrer 
Kaltschnee aus Bad 
Orb. Der Anrufbeant-
worter im Pfarramt ist 
entsprechend bespro-
chen.

Neudorf. Die SG HWN konnte zu 
ihrem Neujahrsempfang ca. 90 
Mitglieder, Freunde und Gönner 
begrüßen. Bei attraktiven äußeren 
Bedingungen mit Feuerstellen, 
kalten und heißen Getränken, 
Gulaschsuppe, Chili und Haus-
macher Wurst wurde unter dem 
Vordach auf 2017 zurück sowie auf 
2018 voraus geblickt. Dazu gab es 
entsprechend die Rede des Ersten 
Vorsitzenden Klaus Werth. 

Die Leistungen des Vereins in 
kultureller und sportlicher Hinsicht 
wurden im Anschluss an die Rede 
zusätzlich durch das langjährige 
Mitglied Helmut Schneider sowie 
den Ersten Stadtrat Oliver Peetz 
gewürdigt. Trainer Damir Dude-
vic sprach über die angestrebte 
weitere sportliche Entwicklung 
ausführlich zu den Anwesenden. 
Zahlreiche Gespräche über die 

Gelungener Neujahrsempfang
bei der SG HWN

Abteilungsgrenzen und Genera-
tionen hinweg sorgten für eine 
lockere und gute Stimmung.
Die SG HWN freut sich ge-
meinsam mit dem Spielge-
meinschaftspartner, dem BSC 
Spielberg, auch die nächsten 
zwei Spielzeiten gemeinsam 
mit Damir Dudevic als Trainer 
der Fussballsenioren bestreiten 
zu können! Dies bedeutet dann 
entsprechend in der fünften und 
sechsten Saison Kontinuität 
und Entwicklung. Des Weiteren 
hat auch der Serientorschütze 
Aslan Celebi sein Engagement 
über die laufende Saison hinaus 
zugesagt! Entsprechende wei-
tere Kaderplanungen werden in 
den nächsten Wochen getätigt, 
wobei die Ausrichtung ganz klar 
auf Kontinuität und ruhige ziel-
gerechte sportliche Entwicklung 
gelegt werden wird. 




